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Optische Übertragungstechnik im Einsatz

In der Praxis arbeiten DWDM-Netze im Terabit-Bereich, doch im Labor werden bereits Petabit/s übertragen und
optisch geschaltet. Das revolutioniert die Welt der Cloud und der Netzwerke.

Dieser Kurs liefert umfassendes praxisbezogenes Wissen zu allen Aspekten der optischen Technik einschließlich
aktueller Entwicklungen in der Forschung: Von photonischen Grundlagen über Glasfasertypen, Stecker, optische
Verstärker, OTDR-Messungen, DWDM, OTN und Fibre Channel bis zum Optical Switching mit ROADM, optischen
Netzen und deren Protection-Mechanismen.

Kursinhalt
• Optische Übertragung, Opt. Switching, Opt. Protection, Optical Networks
• Optische Fenster einer Glasfaser: C-Band, L-Band, O-Band, S-Band, (E-Band, T-Band)
• Lichtausbreitung in der Glasfaser
• Multi Mode Fiber: OM3, OM4, OM5, G.651.1
• SMF optimiert: Low Water Peak, Low Loss Fibers, dispersionsverschoben
• moderne Fasern: Multi-Core Fiber, Hollow Core Fiber, Photonic Cystal Fiber
• Fiber im Access: FttB, FttH, FttC,
• Steckertypen und Schliff: von PC über UPC zu APC (8° oder 9°)
• Pluggable Interfaces
• LASER: z.B. SFP, QSFP, OSFP, XFP, etc.
• Modulation: von NRZ PAM4 über PAM4 und QPSK zu QAM
• Messtechnik: OTDR im Detail
• Optische Verstärker: EDFA, Raman
• Dämpfung und Dispersion inkl. PMD
• Dämpfung (dB) und Pegel (dBm) berechnen
• Dispersion berechnen, Dispersionskorrigierende Maßnahmen
• Troubleshooting auf Layer 1: Probleme und Lösungen
• Optische Technologien: WDM
• DWDM – von Terabit/s zu Petabit/s
• Aufbau der DWDM- und CWDM-Muxe
• WDM: Colored Interfaces vs. Grey Interfaces,
• DWDM Kanalabstände: channel grid: Flexible Gid vs. Fixed Grid
• DWDM vs. CWDM
• CWDM und „Wasser-Peak“,
• CWDM Ausbau mit DWDM Kanälen
• Ethernet von 100 GE zu 800 GE
• Ethernet: Fehlerquellen bei 100 GE
• Fibre Channel mit 8G/16G/32G
• Fibre Channel: Speichervirtualisierung
• Fibre Channel: Flusskontrolle mit Buffer Credits und Receive Ready
• Optical Switching: von passive OADM bis Netzkopplung mit ROADMs
• CDCG ROADMs – Colorless, Direcetionless, Contentionless, Gridless
• Optical Protection: Punkt-zu-Punkt, Ring, Vermaschung
• Optische Tera Bit/s Netze und Transozeannetze
• Streckenplanung, dazu opt. Budget, Mindestdämpfung berechnen
• Optical Transport Networks (OTN), ideal in Kombination mit DWDM
• OTN Aufbau: OPU, ODU, OTU sowie FEC mit RS(255, 239)
• OTN: Bytes und Bedeutung
• OTN: ODUflex
• OTN: Fehlermeldungen und Alarmkaskade
• OTN: Fehler eingrenzen

 E-Book  Das ausführliche deutschsprachige digitale Unterlagenpaket, bestehend aus PDF und E-Book, ist im Kurspreis
enthalten.

Zielgruppe
Der Außendienst lernt Transceiver, Steckertypen und Unterschiede zw. PC, UPC, APC kennen, EDFAs, Glasfasertypen,
OTDR-Messungen und Beurteilungen des Spektrums und einen Leitfanden zum Troubleshooting.

Für den Netzbetrieb gibt es detaillierte Erklärungen zu optischen Fenstern (O, E, S, C, L, U), Fasertypen G.652, G.652D,
G.694, G.655, Ultra Low Loss Fiber, DCF sowie SFP, QSFP, OSFP. Die Signalmodulation von NRZ bis QAM wird erklärt
und Signallaufzeiten sowie Dämpfung (dB) und Pegel (dBm) berechnet.

Für das Netzwerkmanagement werden Alarme und deren Ursachen beleuchtet, die OTN Fehlerkaskade sowie die
Arbeit mit AIS, BDI erklärt und eine Strategie zur Fehlereingrenzung gegeben.

Für Netzplaner gibt es Berechnungen zum Optisches Budget, Dämpfung, Span Loss, Dispersion und
Dispersionskorrektur, Optimierung mit Glasfaser sowie Netzdesign und Netzschutz.

Voraussetzungen
Gute Kenntnisse der Synchronous Digital Hierarchy – Netze, Alarme, Protection erleichtern das Verständnis. Hilfreich
sind zudem Grundkenntnisse im Bereich der optischen Signalübertragung.

Training Preise zzgl. MwSt.

Termine in Deutschland 4 Tage € 2.395,-
Online Training 4 Tage € 2.395,-
Termin/Kursort Kurssprache Deutsch
25.08.-28.08.25 Frankfurt
25.08.-28.08.25 Online
24.11.-27.11.25 Frankfurt
24.11.-27.11.25 Online

23.02.-26.02.26 Frankfurt
23.02.-26.02.26 Online
26.05.-29.05.26 Frankfurt
26.05.-29.05.26 Online

Dieser Kurs im Web
Alle tagesaktuellen Informationen
und Möglichkeiten zur Bestellung
finden Sie unter dem folgenden Link:
www.experteach.de/go/OHSN

Vormerkung
Sie können auf unserer Website einen Platz
kostenlos und unverbindlich für 7 Tage reservieren.
Dies geht auch telefonisch unter 06074 4868-0.

Garantierte Kurstermine
Für Ihre Planungssicherheit bieten wir stets eine
große Auswahl garantierter Kurstermine an.

Ihr Kurs maßgeschneidert
Diesen Kurs können wir für Ihr Projekt exakt an
Ihre Anforderungen anpassen.

Stand 25.05.2025
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